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Im Jahr 1956 inszenierte die Stasi die »Flucht« des Ehepaars 
Guillaume aus der DDR nach Frankfurt am Main, um die SPD 
auszuspionieren. Günter Guillaume machte dort  Kar riere als 
Parteifunktionär und fand sich mit dem Machtantritt der sozial­
liberalen Koalition unverhofft im Bonner Kanzleramt wieder. 1972 
stieg er zum Parteireferenten von Bundeskanzler Willy Brandt 
auf. Nach Enttarnung durch den Verfassungsschutz  wurde er im 
 April 1974 mit seiner Frau verhaftet. Als »Kanzleramts spion«, 
über den Brandt stürzte, ist Guillaume  berühmt geworden.

Eckard Michels legt nun erstmals eine ausführlich recherchierte 
Lebensbeschreibung vor, die sich auf Basis bislang verschlossener 
Akten vom Dritten Reich bis in die 1990er Jahre erstreckt. Exem­
plarisch werden dabei die Arbeit des Staatssicherheitsdienstes 
gegen die Bundesrepublik, die Kanzlerschaft Willy Brandts, die 
westdeutsche Spionageabwehr und die Betreuung ehemaliger 
»Kundschafter« in der DDR dargestellt. Anhand dieser Biografie 
entsteht ein facettenreiches Bild deutsch­deutscher Geschichte. 

Eckard Michels

Jahrgang 1962, Studium der Geschichte in 
Hamburg, 1993 Promotion, 2007 Habilita­
tion; nach Tätigkeiten an der Universität der 
Bundeswehr in Hamburg, am Bonner Haus 
der Geschichte und bei der OSZE­Mission 
in Bosnien­Herzegowina lehrt er seit 1997 
 Geschichte am Birkbeck College der Univer­
sity of London; zahlreiche Veröffentlichun­
gen, darunter »Deutsche in der Fremden­
legion 1870 – 1965: Mythen und Realitäten« 
(1999) und »›Der Held von Deutsch­ 
Ost afrika‹: Paul von Lettow­Vorbeck –  
ein  preußischer Kolonialoffizier« (2008). 
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»M. E. sollten Sie mit G. sprechen. Selbst 
wenn Sie einen positiven Eindruck haben, 
bleibt ein gewisses Sicherheitsrisiko, gerade 
hier.«

Egon Bahrs Notiz in Guillaumes Sicherheitsakte 
für Kanzleramtschef Horst Ehmke von Ende 
Dezember 1969 hinsichtlich der geplanten Ein­
stellung des Referenten 

»Ich Rindvieh hätte mich auf diesen Rat eines 
anderen Rindviehs nie einlassen dürfen.« 

Willy Brandt in seinen »Notizen zum Fall G.« 
von 1974 über die Ratschläge von Verfassungs­
schutzpräsident Günther Nollau zum Umgang 
mit dem Spionageverdächtigen Guillaume 

»Mein Leben ist verpfuscht, zwischen den 
Fingern zerronnen. Ich bin am Ende und 
habe nichts, worauf ich stolz sein könnte.« 

Christel Booms Kommentar zum Tod ihres 
Exmannes und Mitspions Günter Guillaume 
im April 1995
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